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Abend Ausgabe

Einundvierzigſter Jahrgaug

Die mittleren Beamten in Preußen

Bei der Bemeſſung der Beamtengehälter iſt von jeher der
Grundſatz beobachtet worden die Bezüge der Beamten im
Reich und in Preußen wie in den anderen Einzelſtaaten

eichmäßig zu geſtalten Daß ein ſolches Verfahren gerecht
kriigt iſt bedarf keines Nachweiſes Jetzt aber iſt von dem
ſonſt befolgten Grundſatz abgewichen worden Die mittleren
Beamten in Preußen ſollen die einmalige außerordentliche
eihilfe von 150 Mark geſetzmäßig und allgemein nicht
erhalten während ſie den mittleren Beamten im Reich zu
teil geworden iſt Bekanntlich hat die jetzige Mehrheit des
Reichstages unter Führung der entſchiedenen Linken durch
geſetzt daß als einmalige außerordentliche Beihilfe für das
laufende Etatsjahr 23 Millionen ſtatt des von der
Regierung urſprünglich in Ausſicht genommenen Betrages
von nur 3 Millionen bewilligt worden ſind ſodaß an
die Unterbeamten im Reichsdienſt 100 an die mittleren
Beamten deren Gehalt den Betrag von 4200 Mark nicht
überſteigt 150 M als Beihilfe ausgezahlt werden konnten
Der Antrag Dr Wiemer und Genoſſen der in der Budget
kommiſſion gegen die Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemotraten angenommen wurde hat den Weg ge
wieſen auf dem das Ziel erreicht werden konnte

Bei der Beratung des Nachtragsetats im Reichstag hat
der Berichterſtatter der Kommiſſion der freiſinnige Abg
Dr Wiemer die Erwartung ausgeſprochen daß alsbald die
Einzelſtaaten und inſonderheit Preußen dem Vorbilde des
Reiches folgen würden Dieſe Erwartung aber ging nicht
in Erfüllung Die preußiſche Regierung hat ſich zwar
ſchließlich dazu verſtanden den Unterbeamten eine ein
malige Beihilfe von 100 M zu gewähren lehnte aber die
Zuwendung einer Beihilfe an die mittleren Beamten in
Preußen zunächſt ab Es war begreiflich daß dieſe Haltung
große Verſtimmung und Unzufriedenheit in den in Betracht
kommenden Beamtenkreiſen hervorrief Jn Eingaben an
den Landtag in Schreiben an die Abgeordneten in Aus
führungen in der Preſſe kam dieſe Mißſtimmung zum Aus
druck Mit vollem Recht wurde es von den Beamten als
eine Zurückſetzung ſondergleichen bezeichnet daß die mittleren
Beamten in Preußen mit einem anderen Maßſtabe als die
Reichsbeamten gemeſſen werden ſollen Unter der wirt
ſchaftlichen Notlage die in erſter Linie durch die allgemeine
Steigerung der Lebensmittelpreiſe herbeigeführt iſt leiden
in gleicher Weiſe die Reichsbeamten wie die Beamten der
Einzelſtaaten Dieſe Notlage war bei den Verhand
lungen im Reichstag ſowohl von der Regierung
wie von den Vertretern der einzelnen Parteien anerkannt
worden Auch die Konſervativen im Reichstag waren für
eine Aufbeſſerung der Bezüge der mittleren Reichsbeamten
eingetreten um ſo merkwürdiger war es daß die Rechts
parteien im preußiſchen Abgeordnetenhaus die für ſich allein
nahezu über die Mehrheit verfügen der gleichen Maßnahme

ſich widerſetzten SDie liberalen Parteien haben es für ihre Pflicht
gehalten trotz des entgegenſtehenden Beſchluſſes der Budget
kommiſſion auf die gleichmäßige Geſtaltung der Beamten
bezüge hinzuwirken Die freiſinnige Volkspartei verlangte
daß noch in der laufenden Seſſion ein Nachtragsetat
für 1907 vorgelegt werde durch den die notwendigen Mittel
gefordert werden um alle etatsmäßigen und
diätariſch beſchäftigten mittleren Beamten
deren Gehalt den Betrag von 4200 M nicht überſteigt je
150 M als einmalige außerordentliche Beihilfe zu gewähren
Bereits in der Budgetkommiſſion war der Vertreter der
freiſinnigen Volkspartei Abg Gyßling für die gleichmäßige
Berückſichtigung der mittleren Beamten eingetreten und er
hat im Plenum unterſtützt vom Abg Broemel von der
reiſinnigen Vereinigung die Gründe die für den frei
innigen Antrag ſprachen treffend dargelegt und die Halt
loſigkeit der von der Regierung und der Mehrheit geltend
gemachten Bedenken ſchlagend nachgewieſen

In der erſten Leſung wie in der Kommiſſion wollten ſich
weder der Finanzminiſter noch die konſervativ klerikale
Mehrheit auf irgend etwas einlaſſen ſie lehnten jede Zu
wendung an die mittleren Beamten rundweg ab Hinterher
aber iſt ihnen doch vor ihrer Haltung etwas bange
geworden Jn der zweiten Beratung am Donnerstag
tauchten mit einem Male eine Reihe von Anträgen auf die
einem Teil der mittleren Beamten Zuwendungen bringen
ſollten aber nicht eine klare und gleichmäßige Regelung
wie ſie die freiſinnigen Anträge forderten Ueber Nacht
datte ſich alſo die Stimmung des Abgeordnetenhauſes gegen
ber den Teuerungszulagen r mittlere Beamte ganz

weſentlich verändert Wie Abg Dr Friedberg vollſtändig
utreffend hervorhob durchzog noch die Mittwoch
ede des Zentrumsführers Herold der Grundton
Laßt alle Hoffnung fahren die Gewährung der
euerungszulage iſt unmöglich ähnlich lauteten die wenn

guch mit Bedauern vermiſchten Ausführungen derLonſervativen Und doch einigten ſich am Donnerstag P
nirum und Konſervative ohne Hinzuziehung der

ationalliberalen und Freiſinnigen auf einen Kompromiß
trag und erreichten für ihn auch das Einverſtändnis des

wanzminiſters Dieſes Kompromiß v Heydebrand
reiderv Zedlitz müßte eigentlich Antrag Schiffer heißen

R es bewegt ſich im Grundgedanken genau nach dem
de twochsVorſchlage des nationalliberalen Abg Schiffer
für zum mindeſten die Gewährung der Teuerungszulagen
h Jenigen mittleren Beamten dringend empfahl die in

n ehaltsverhältniſſen den unteren Beamten am nächſten
n Der Kompromißantrag drückte mit etwas anderen

vor allem dem Kaiſer
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Worten Unterſtützung der geringſt beſoldeten mittleren
Beamten dasſelbe aus fixierte aber eine beſtimmte Summe
5 Millionen Mark Vorher war noch eine Anzahl anderer
Anträge eingebracht die unter dem Einfluß des Kompromiſſes
der klerikal konſervativen Mehrheit teils zurückgezogen teils
zugleich mit dem Nachtragsetat an die Budgetkommiſſion
gewieſen wurden Zu der letzteren Kategorie gehörte der
nationalliberale Antrag welcher bezweckt denjenigen etats
mäßigen und diätariſch beſchäftigten mittleren Beamten
deren Gehälter am 1 Juni d J den Höchſtbetrag des Ge
halts der Unterbeamten nicht überſchritten haben je 100 M
als einmalige außerordentliche Beihilfe zu überweiſen

Der Kompromißantrag v HeydebrandHeroldv Zedlitz
indes nach welchem 5 Millionen Mark zur einmaliger Ver
ſtärkung der Fonds für Unterſtützungen von mittleren Beamten
zugunſten der am geringſten beſoldeten etatsmäßigen
und diätariſch beſchäftigten mittleren Beamten gewährt
werden ſollen reicht bei weitem nicht aus um allen mittleren
Beamten gleichmäßig eine Beihilfe von 150 M zu gewähren
Sowohl die Höhe der Zuwendung wie die Verteilung unter
die mittleren Beamten würde vollſtändig in das Belieben
der Verwaltung geſtellt ſein Dieſe willkürliche Regelung
würde mehr Unzufriedenheit und Erbitterung ſchaffen als
wenn gar nichts bewilligt würde Nach längerem Hin und
Her wurden der Nachtragsetat wie die Anträge Gyßling
und Heydebrand an die Budgetkommiſſion zurück verwieſen
Bereits am Freitag fällt die Entſcheidung O

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden nach einer dem
Hamburger Rennklub zugegangenen Meldung am 16 d M dem
Rennen auf der Horner Bahn bei Hamburg beiwohnen

Der neue Regent von Braunſchweig
Geſtern abend fand im herzoglichen Hoftheater in Braunſchweig

wiederum Feſtvorſtellung ſtatt Gegeben wurde Wann wir
altern von Blumenthal und Wiener Walzer von Bayer Das
Theater bot dasſelbe glänzende Bild wie geſtern Der Regent
Herzog Johann Albrecht und ſeine Gemahlin wurden wiederum
mit Fanfaren empfangen Nach Schluß der Vorſtellung brach
die Feſtverſammlung in lebhafte Hochrufe aus Die Jllumination
der Stadt war am geſtrigen Abend noch glänzender und viel
ſeitiger als am erſten Abend

Nach der Feſtvorſtellung im Theater zogen mehrere
Tauſend Fackelträger viele Hundert Sänger und eine Anzahl
Muſikkapellen vor das Schloß um dem Herzogspaar
einen Fackelzug und eine Serenade darzubringen Der
Herzog und die Herzogin ſtanden auf dem Balkon des
Schloſſes Nach dem Geſang des erſten Liedes hielt der Vor
ſitzende des Bürgervereins Rechtsanwalt Herdegen eine An
prache die mit einem Hoch auf den Regenten und ſeine Gemahlin
ſchloß Der Herzog dankte einer Abordnung der Vereine die
er ins Schloß entboten hatte für die Huldigung Darauf hörte
das Fürſtenpaar weiter vom Balkon aus den folgenden Vorträgen
zu und dankte wiederholt durch Verneigen

Der Münchener Nationalverein
ladet alle Liberalen im Reiche zu reger Beteiligung an der
Heidelberger Tagung 22 24 d ein um dem erſten öffent
lichen Auftreten des Vereins einen durchſchlagenden Erfolg zu
ſichern Es gelte einen Schuß zu tun der gehört werde in
allen deutſchen Landen wo immer freiheitlich geſinnte Männer
und Frauen die Not der Zeit bedenken Die LiberaleſKorr
meldet dazu Sympathiſch berührt der Schluß des Aufrufs der
den Tagungsort Heidelberg mit der Geſchichte des Liberallsmus
in Verbindung bringt und an die verhängnisvollen Folgen des
de Miquel inaugurierten ſog Heidelberger Programms
erinnert

Der Name Heidelberg hat in der Geſchichte des Liberalismus
ſchon einmal eine gewiſſe Rolle geſpielt Niemand kann ohne
Wehmut deſſen gedenken denn wie auch immer die Einzel
beurteilung lauten möge der Niedergang des Liberalismus
ſetzte damals ein der langſame aber ſichere Abſtieg die Zer
ſplitterung die wachſende Einbuße an Macht und innerer
Feſtigkeit Sorgen wir dafür daß der Name Heidelberg zum
zweitenmal epochemachend ſei in der Geſchichte des Liberalismus
Mögen unſere Enkel ſagen an dieſem Tage ſetzte der neue Auf
ſchwung ein der den deutſchen Liberalismus verjüngt und einig
zur Eroberung der politiſchen Macht führte

Die engliſchen Jonurnaliſten in Deutſchland
Den Abſchluß der aus Anlaß der Anweſenheit der engliſchen

Journaliſten veranſtalteten Feſtlichkeiten bildete geſtern abend
ein von den Verlegern der Kölniſchen Volkszeitung Franz und
Robert Bachem gegebenes Vankett im Wintergarten der Flora
in Köln wo wiederum hervorragende Perfönlichkeiten unter
anderem auch die Oberbürgermeiſter von Aachen und Krefeld
der engliſche Generalkonſul Nießen Eiſenbahndirektionspräſident
Schmfdt ſich eingefunden hatten

Ebefredakteur v Maſſow Berlin dankte im Namen des
Berliner Ausſchuſſes allen Oriskomitees und den eng
liſchen Gäſten für die Durchführung des Programms Miſter
Wilſon dankte allen die die Reiſe ſo erfolgreich geſtalteten

dem König von Sachſen dem Prinz
regenten von Bayern den Regierungen Senaten Behörden der

reſſe den Vereinen uſw Konſul Nifſen betonte die augen
blicklich ſehr guten Beziehungen zwiſchen England und Deutſch
land die aller Vorausſicht nach auch künftig bleiben würden
Miſter Stead dankte für die Aufnahme und ſagte es werde in
Zukunft die Pflicht aller Teilnehmer an der Reiſe ſein mit Leid
und Seele für die große Sache der eugliſchdentſchen Freundſchaft
zu wirken Das Het verlief in überaus herzlicher und fröh
licher Stimmung Man ſang gemeinfam die Wacht am Rhein
und andere Lieder

Die Anhänger der Feuerbeſtattung
haben zwei neue bedeuntſame Erfolge gegenüber der widerſtreben
den Orthodoxie zu verzeichnen Die in ihrer Mehrheit orthodoxe

großherzoglich weimarſſche Landesſynode hat in ihrer Tagung
vom 4 d M als Ergebnis der Beratungen über verſchiedene
Petitlonen und Anträge der Feuerbeſtattungsvereine von Weimar
und Jena und der Gemeindebehörden von Weimar folgenden
Antrag angenommen Die Synode wolle beſchließen der groß
herzoglichen Kirchenregierung die Petitionen wonach 1 eine
Verbindung des Kultusraums mit dem Ort der Verbrennung
nicht verwehrt werden und 2 dem Geiſtlichen die Teilnahme an
der Trauerfeier bei Anlaß von Feuerbeſtattungen während der
Verſenkung des Sarges geſtattet ſein ſoll zur geeigneten Berück
ſichtigung zu überweiſen mit Bezug auf Punkt 2 in dem Sinne
daß dem Geiſtlichen auch nach Erteilung des Segens die An
weſenheit bei Verſenkung des Sarges zu geſtatten ſei

Noch bedentungsvoller erſcheint die Wandinng der Anſchauungen
in den kirchlich orthodoxen Kreiſen Württembergs Es vergeht
dort gegenwärtig faſt keine Woche in der nicht im Stuttgarter
Krematorium eine felerliche Einäſcherung unter Anweſenheit der
höchſten Regierungsbehörden des Landes und unter Mitwirkung
hoher Geiſtlicher der evangeliſchen Kirche ſtattfindet Jn voriger
Woche wurde der bayeriſche Geſandte Frhr v d Pfordten feuer
beſtattet Prälat Oberhofſprediger v Kolb hielt eine Anſprache
am Sarge ehe er zur Einäſcherung in die Tiefe gelaſſen wurde
Ferner berichtet ſogor der württembergiſche Staatsanzeiger
daß ſich zur Feuerbeſtattung des verſtorbenen Landgerichtsdirektors
Jullus v Frank am vergangenen Sonntag eine ganze Anzahl
von Miniſtern mit dem Miniſterpräſidenten Dr v Breitling an
der Spitze eingefunden hatten und daß der Hoſprediger Dr Hoff
mann dabei die Trauerrede hielt Auch hervorragende Katholiken
wohnten der Einäſcherung bet ohne an ihr das von einer hohen
Geiſtlichkeit vorgeſchriebene Aergernis zu nehmen

Dieſe Vorgänge in Weimar und Württemberg zeigen wieder
einmal an einem typiſchen Beiſpiel wie tief der führende
Bundesſtaat Preußen wo die herrſchende Orthodoxie beider
Richtungen bisher ſelbſt den bloßen Bau von Krematorien zu

x vermocht hat noch in reaktionären Anſchauungen
erſtr

Die Schiffahrtsabgaben
Die Zweite Kammer in Württemberg trat geſtern in eine

Erörterung der Frage der Schiffahrtsabgaben und der Neckar
kangaliſation ein Miniſter v Piſchek gab namens des württem
bergiſchen Staatsminiſteriums unter Hinweis auf eine am nächſten
Dienstag in Heilbronn ſtattfindende Beratung der Vertreter der
Einzelſtaaten die Erklärung ab daß das Miniſterium weitere
Mitteilungen zurzeit noch nicht machen können

Zu der Beratung iſt von der Volkspartei folgender Antrag
geſtellt worden

Die Kammer der Abgeordneten erachtet die Hebung der
Schiffabhrt auf dem Rhein und die Schiffbarmachung des
Neckar und Main für ein allzu lange vernachläſſigſtes
Bedürfnis der vom Meere abgelegenen ſüdlichen und ſüdweſt
lichen Teile Deutſchlands ſie hält die Befriedigung dieſer
nationalen Bedürfniſſe für eine gemeinſchaftliche Aufgabe der
beteiligten deutſchen Staaten Die dadurch verurſachten Koſten
ſollen grundſätzlich nicht durch Abgaben von der
Rbeinſchiffahrt beſchafft ſondern aus allgemeinen Staats
mitteln beſtritten werden Wenn das nach dem weiteren Gange
der Verhandlungen ausſichtslos ſein ſollte dürftevon Württemberg
der Einführung von Abgaben nur unter folgenden
Bedingungen zugeſtimmt werden 1 daß die Reichs
verfaſſung ordnungmäßig geänderrt werde
2 daß ein wirtſchaftlicher Zweckverband ge
bildet werde der die Erträgniſſe der Abgaben nicht
fiskaliſchen Zwecken ſondern ausſchließlich der Hebung
der Binnenſchiffahrt und insbeſondere der Fahrbarmachung des
Neckars und des Mains für 1000 1200 Tonnenſchiffe und der
Verbeſſerung der Rheinwaſſerſtraße zuführt und durch die Be
teiligten beaufſichtigt wird 3 daß die durch Vereinbarung auf
niedrigſter Grenze feſtzulegenden Sätze gebunden werden
derart daß der Widerſpruch jedes einzelnen der
Beteiligten die Erhöhung ausſchließt und daß die Ab
gaben ſich mit der Verminderung der Ausgaben vermindern
4 daß für Kohlen auf der Bergfahrt ein beſonders niedriger
Tarif eingeführt und ebenſo forſt und landwirtſchaftlichen
Produkten des Landes eine dieſe Produkte begünſtigende Aus
nahmeſtellung eingeräumt wird Falls dieſe Beſtimmungen in
den weſentlichen Punkten nicht erreicht werden ſoll Württem
berg einer Aenderung der Reichsverfaſſung widerſprechen

Daß Baden nach wie vor die Schiffahrtsabgaben ablehnt
geht aus den Wahlſprüchen hervor mit dem die badiſchen
Miniſter ihre Hammerſchläge bei der Einweihung des neuen
Mannheimer Jndnſtriehafens begleiteten Miniſter Frhr
v Duſch ſagte Das heute eingeweihte Werk möge allezeit
dienen der Mehrung des Handels und Gewerbes der Blüte
Mannbeims und der Wobhlfahrt des Vaterlandes Miniſter
v Marſchall Alle Waſſer völlig frei Miniſter Honſell
Frei bis zum Meere Miniſter Frhr v Vodman
Der Arbeit und der Umſicht reichbelebte Straße

Reichseinheit auf dem Gebiet der Stenographie
Wie die Berliner Korreſpondenz meldet erſuchte in Aus

führung des Reichstagsbeſchluſſes auf Vereinheitlichung der
deutſchen Stenographie der Staatsſekretär des Jnnern die
Bundesregierungen Gutachten der ſtenographiſchen Bureaus der
größeren parlamentariſchen Körperſchaften einzufordern und
beabſichtige nach Prüfung der eingegangenen Aeußerungen eine
Konferenz im Reichsamte des Jnnern nach dem
Vorbilde des Vorgehens bei Einführung einer einheitlichen
deutſchen Orthographie einzuberufen

Politiſches

Jn dem klerikalen Vayerxiſchen Kurker findet
ein Redaktionswechſel ſtatt Der bisherige Chefredakteur
Siebertz wird am 1 Juli durch Herrn Oſterhuber erſetzt
werden Herrn Siebertß trifft die Verantwortung für die An
nahme und Veröffentlichung der Keimbriefe und die Herbeiführung
des Münchener Hoftheaterprozeffes

Parlamentariſches u h M
Die beiden freiſinnigen Fraktionen

geordnetenhanſes haben nunmehr doch beſchloſſen davon ab
zuſehen auf die Verhandlung ihres Antrages auf Aende
rung des Wahlrechts zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
noch vor Schluß der gegenwärtigen Seſſion zu dringen Die



reiſ Ztg ſchreibt hierüber Es wird dafür geſorgt werden
haß der Antrag gleich zu Beginn der neuen Herbſſſeſſion zur
Verhandlung kommt Den Antragſtellern iſt natürlich der Ver
zicht auf die Beratung ihres wichtigen Antrages noch in dieſer
Seſſion nicht leicht geworden aber die Tagung iſt bereits ſo
weit vorgerückt daß eine eingehende Behandlung dieſer Materie
kaum mehr möglich geweſen wäre Es iſt der Bedeutung einer
ſolchen Sache nicht damit gedient wenn kurz vor Toresſchluß
wo bereits Ferienſtimmung herrſcht die Erörterung ſozuſagen
übers Knie gebrochen wird

Wie ſich erwarten ließ fällt der Entwurf für ein
Quellenſchutzageſetz für dieſe Seſſion unter den Tiſch
Jn der Kommiſſion haben ſich die Bedenken gegen die Vorlage
agehäuft Zur Prüfung der eingebrachten poſitiven Abänderungs
vorſchläge bleibt aber angeſichts der Geſchäftslage kein Raum
e Die Kommiſſion verzichtete daher auf die Weiter

eratung

Militär und Zivilbeamte
Dem Dechanten Schleier in Ofſann Kreis Wittlich

der in einer Wabhlrede dem Oberpräſidenten Schorlemer gegen
über den Vergleich von der Reblaus angewandt hat iſt die
Ortsſchulinſpektion entzogen

Heer und Flotte
Ein Ablöſängstransport von 14Offizleren 27 Unter

offizieren und 498 Mann ging geſtern nachmittag mit dem
de Cempfer Willehad von Bremerhaven nach Oſtaſien
in See

Kaiferliche Marine Leipzig mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders an Bord und S 90 ſind am 5 Juni in Tſingtan
eingetroffen

Auskand
Eine Demonſtration in Budapeſt

Nach dem Einzug des Königs Franz Joſef in Budapaſt zog
die Menge trotz des Einſchreitens der Polizei vor das Klublokal
der Koſſuth Partei wo es zu großen Kundgebungen gegen die
Regierung kam Das Klublokal und die Polizei wurden mit
einem Steinhagel überſchüttet Erſt nach mehrmaligen
Reiterattacken gelang es die Menge zu zerſtreuen wobei
zahlreiche Verhaftungen erfolgten

Reiſe des däniſchen Königspagares
Der König und die Königin von Dänemark reiſten geſtern

abend 7 Uhr 40 Min nach England ab Auf dem Bahnhof in
Kopenhagen waren zum Abſchied erſchienen die ganze königliche

ſo ſowie die deutſche engliſche und franzöſiſche Geſandt
aft

Die Luxemburgiſche Throufolgefrage
Von zuſtändiger dem Luxemburger Hofe naheſtehender Seite

wird im Rhein Kurier gegenüber dem Proteſttelegramm des
Grafen Merenberg betont daß die Anſprüche Merenbergs
völlig ausſichtslos ſeien da abgeſehen vom Hanusgeſetz
der Vater Merenbergs Prinz Nikolas von Naſſau niemals
S ukzeſſionsrechte für ſeine Nachkommenſchaft beanſprucht bezw
zu ſichern verſucht hat

Jndien vor dem Unuterhauſe
Staatsſekretär Morley betonte geſtern im engliſchen Unter

hauſe was die Unruhen im Pendſchab angehe ſo ſei die Be
wegung keine agrariſche ſondern eine politiſche Redner ſchildert
die von den Agitatoren die verhaftet worden ſeien in der Be
wegung geſpielte Rolle und ſagt bei dieſer Agitation ſei den Sikhs
und den penſionierten Militärs beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt
und beſondere Mühe darauf verwendet worden ihre Sympathie
zu gewinnen und ihre Stimmung zu beeinfluſſen So habe man
z B den Sikhs geſagt daß dank ihrer Hilfe die Engländer in
früheren Zeiten feſten Fuß im Lande hätten faſſen können Ein
beſonders niedriges Agitationsmittel ſei die Aufwerfung der
Frage geweſen wie es komme daß die Peſt die Jndier und nicht
die Europäer angreife ſowie die Behauptung daß die Regierung
über geheime Mittel verfüge um die Peſt durch Vergiftung der
Brunnen auszubreiten Der Staatsſekretär rechtfertigte ſodann
die Deportation der Agitatoren ohne vorhergegangenen Prozeß
mit dem Hinweis darauf daß erfahrungsgemäß ein Prozeß auf
dieſe Leute die ſich dann als Märtyrer für das Wohl ihres
Landes aufſpielten die öffentliche Aufmerkſamkeit hinlenke Es
ſei für die Regierung ein Unding angeſichts der Gefahr eines
m ment von einer Waffe die ſie beſitze keinen Gebrauch zu
machen

Staatsſekretär für Jndien Morley fährt fort er ſei der
Anſicht die niedere Bevölkerung Jndiens et auf ſeiten der
Regierung er wolle damit nicht ſagen daß die engliſche Regle
rung bei ihr beliebt ſei aber ſie ſei ſich klar daß ihr Jntereſſe
mit Geſetz und Ordnung verknüpft ſei welche von der Regierung
aufrecht erhalten würden und welche verſchwinden würden wenn
die Regierung ſich weigere eine Verbeſſerung in der Verwaltung
Jndiens zu diskutieren Morley führte weiter aus die Regie
rung erwäge gerade die Einſetzung einer Kommiſſion zur Unter
ſuchung auf welche Weiſe den Nachteilen einerüber
mäszigenZentraliſation entgegenge arbeitet werden
könne Auf Grund von lokalen ſporadiſch auftretenden Unruhen
von der Reform abzulaſſen wäre etwas tief Beſchämendes und
würde als Anzeichen von Furcht ausgelegt werden Furcht
ſei ſtets für eine Regierung etwas Unwürdiges aber bei
der Regierung von Jndien würde Furcht nicht nur unwürdig
ſondern äußerſt gefährlich ſein Unter den Vorſchlägen die von
der Reichsregierung und der indiſchen Regierung erwogen
würden befinde ſich die Errichtung einer beratenden Ver
ſammlung von Notabelnu eine Erweiterung des
geſetzgebenden Rates und die Berufung von ein oder
zwei Eingeborenen in den Rat von Jndien

Die Zuckerkonvention
Jm engliſchen Unterhauſe führte auf eine Frage betr die

Zuckerkonvention Staatsſekretär des Aeußern Grey aus daß
das gemäß der Konvention gebildete permanente Komitee heute

iſammentrete Die engliſche Regierung habe den Staaten die
ie Konvention unterzeichnet haben und der belgiſchen Regierung

mitgeteilt daß eine Beſchränkung der Quellen aus denen Zucker
wach England eingeführt werden kann durch Einfuhrverbote oder
auf andere Weiſe unvereinbar ſei mit der ausgeſprochenen Politik
der engliſchen Regierung und mit den Jntereſſen der britiſchen

n n und Fabrikanten ſowie daß es infolgedeſſen
r England unmöglich ſei die Beſtimmungen der
onvention weiter durchzuführen welche die Unter

ſtrafeſtellung von Prämienzucker forderten Gleichzeitig
habe die engliſche Regierung erklärt daß ſie nicht den Wunſch
zege Zuckerprämien zu geben oder ſolche Prämlen wieder ent
ehen zu ſehen Wenn die Regierungen der kontrahierenden

Staaten der Meinung ſein ſollten daß den engliſchen Anſichten
nur durch den Rücktritt Englands von der Kon

ention entſprochen werden könne ſo würde die engliſche
egierung bereit ſein zu dem nächſten möglichen Zeitpunkte die
forderliche Kündigung auszuſprechen Die engliſche Regierunge aber wiſſen laſſen daß wenn die übrigen kontrahierenden

taaten es vorziehen ſollten England durch ein Zuſatz
protokoll wut Verpflichtung die Strafbeſtimmungen durch
zuführen zu enlbinden hierdurch eine Kündigung für England
ignötig werde

nternationale ZuckerkommiſſionDie Permanente
rüſſel unter Vorſitz des Direktors dergeſtern

Handelsabtellung im Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten
Capelle zuſammen

Der Achtſtundentag in England
Obgleich Campbell Bannerman durch eine ſtarke Erkältung

genötigt iſt das Zimmer zu hüten empfing er der Madeb Zta
zufolge Vertreler der Arbeiterparktei und gab ihnen die
Zuſicherung daß das Geſetz über den Achtſtundentag in Berg
werksbetrieben jedenfalls noch in dieſer Sitzungsperiode
erledigt werden würde

RNuſſiſche Juſtiz
Ueber die Verhandlungen des Kriegsgerichts in

Riga über politiſche Gefangene die an dem mißglückten
Fluchtverſuche aus dem Zentralgefängniſſe teilnahmen kommen
jetzt ſeltſame Nachrichten Dem Korreſpondenten der Voſſ
Zig wird von unterrichteter Seite mitgeteilt daß das Kriegs
gericht ausſchließlich aus Teilnehmern an früheren Feldgerichten
und Strafexpeditionen beſtand Die Verhandlungen fanden
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Entgegen den geſetz
lichen Beſtimmungen wurden nicht einmal die Familienmitalieder
zugelaſſen Der Vorſitzende ließ den Verteidigern durch den
Gerichtsſekretär mittellen ſie brauchten keine langen Reden zu
halten da das Urteil im voraus beſtimmt ſei zu
widerhandelnde Verteidiger würden ohne weiteres hinanus
geführt werden Die Beweisaufnahme wurde vom Vorſitzenden
in jeder Weiſe gehemmt

Nuſſiſche Reichsduma
Die Duma nahm geſtern eine Tagesordnung an die die Ant

wort des Landwirtſchaftsminiſters als unzureichend be
zeichnet Das Hous beſchloß ferner mit 193 gegen 173 Stimmen

Page neentwurf auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
zu ſetzen

Amerikaniſche Handelspolitik
Die Aſſociated Preß meldet aus Waſhington der Staats

ſekretär Root habe die franzöſiſche Regierung in Kenntnis
geſetzt daß er bereit ſei den franzöſiſchen Handelskammern
dieſelben Vorrechte in bezug auf die Veglaubigung der Faktura
zukommen zu laſſen wie ſie den deutſchen Handelskammern gemäß
dem jüngſt abgeſchloſſenen Abkommen bewilligt wurden Es ver
lautet die gleichen Vorrechte dürften auch von anderen
Nationen beanſprucht und ihnen bewilligt werden wenn
gleichartige Verhältniſſe vorliegen d h wenn die Stellung der
Handelskammern in den betreffenden Ländern eine ähnlich öffent
lich rechtliche Stellung wie in Deutſchland iſt

Provinzialnachrichten

Delitzſch 7 Juni ſUnglücksfälle Ein polniſcher Saiſon
arbeiter wollte zu Fuß von Mockrehna nach hier wandern und
wählte trotz allerlei Warnungen den Weg auf dem Bahndamm
der Halle Sorauer Vahn Unweit Klitzſchmar fand man die
Leiche des unbefugten Streckenläufers ein Zug hatte ihm den
Kopf zermalmt Der Kohlenfuhrmann Kleinig aus Petersroda
überfuhr ſich mit ſeinem eigenen Geſchirr Dieſes kam abends
allein von Holzweißig nach Petersroda zurück Als man den
Weg abſüchte fand man K auf der Straße tot vor ſein Wagen
war ihm über die Bruſt gegangen

Magdeburg 7 Juni Die Stadtverordneten ge
nehmigten nach ſtundenlanger lebhafter Erörterung die Vorlage
betr die Erweiterung des Waſſerwerkes und die Anlage von
Puech Filtern Aus der Erörterung klang die Beſoranis heraus
daß der Staat mit Zwangsmaßregeln eingreifen könnte falls
die Stadt nicht ſelbſt alles Mögliche zur Beſſerung ihres jetzigen
Elbwaſſerwerkes tun würde Allfeitig wurde zugegeben daß es
ſich nur um ein Proviſorinm wenn auch um ein vielleicht recht
langes handle Ein Ausführungsausſchuß ſoll den Bau der
Anlage überwachen und möglichſt auf Erſparniſſe ſehen ferner
ſoll Sicherheit gegen Schädigungen durch etwaige Patent
verletzungen geſchaffen werden

Gardelegen 7 Juni Amtsniederlegung Bald nach
jener Stadtverordnetenſitzung ohne Magiſtrat hat der Stadt
verordneten Vorſteher ſein Amt niedergelegt Einige Magiſtrats
mitglieder ſo berichtet man ferner wollen nicht eher wieder zu
den Sitzungen kommen als bis fie geholt werden mehrere Stadt
verordnete deren Periode im Herbſt abläuft wollen ſich außer
dem nicht wiederwählen laſſen andere wieder wollen auch den
Sitzungen fernbleiben

D Genthin 7 Juni Bürgermeiſter Winter ver
ſtarb geſtern nachmittag plötzlich Ueber 30 Jahre hat er
unſerer Gemeinde vorgeſtanden und ſich wegen ſeines leut
ſeligen Charakters die Zuneigung und Sympathie weiter Kreife
erworben

Wernigerode 7 Juni Die Stadtverordneten ge
nehmigten ein neues Ortsſtatut über die Zuſammenſetzung ihres
Kollegiums und des Magiſtrats Da die Zahl der beſoldeten
Stadträte jetzt drei beträgt ſo erhöhte man die Zahl der un
beſoldeten auf ſieben Am Etſenberg hat man jetzt in zwei
Bohrlöchdern gutes Trinkwaſſer von 12,7 Härtegraden und frei
von Eiſen gefunden Nach Herſtellung des 175 m langen Quer
ſtollens ſind täglich 2000 ebm Waoſſer zu erwarten Die Koſten
der Geſamtanlage ſind auf 250,000 M veranſchlagt Die Ver
ſammlung bewilligte die nötigen Mittel zur Fortſetzung der
Bohrverſuche

Quedliuburg 7 Juni Jn der höheren Mädchen
ſchule ſind etwa 40 Schülerinnen an einer anſteckenden Augen
entzündung erkrankt

Elgersburg 7 Juni Verhüteter Streik Ueber
hunbert Arbeiter und Arbeiterinnen der Egerſchen Porzellan
fabrik in Martinroda reichten am Sonnabend bei Arbeits
ſchluß der Fabrikleitung einen Antrag um 15 Proz Lohnerhöhung
ein und forderten außerdem die Errichtung beſonderer An und
Auskleideräume freie Lieferung von Wäſche Handtücher uſw
Sie erklärten gleichzeitig bei Ablehnung der Anträge in 14 Tagen
in den Ausſtand treten zu wollen und reichten daher gleichzeitig
ihre Kündigung ein Die Verhandlungen zwiſchen Fabrikleitung
und Arbeiterdelegierten verliefen recht günſtig ſo daß der Aus
bruch eines Streiks nicht zu erwarten ſteht Sowohl von der
Fabrikleitung als auch von der Arbeiterſchaft wurde zur gegen
ſeitigen Zufriedenheit nachgegeben

Lützen 7 Juni Unfall Ein an der Herkomerfahrt
beteiligter Kraftwagen mußte beim Paſſieren unſeres Ortes
wegen Luftmangels anhalten Bei der Einpumpung wurde der
Chauffeur des Fahrzeuges ein Schweizer Hängerin durch
Zurückprallen der Feder des Gummimantels an den Kopf ge
troffen und zwar derart ſchwer daß er einen Schädelbruch erlitt
und beſinnungslos vom Platze getragen werden mußte Er
wurde nach dem Leipziger Stadtkrankenhanſe übergeführt

Suhl 7 Juni Hier erſchoß ſich in ſeiner Wohnung
der Poſthalter Heiland Da er ſich in guten Vermögens
verhältniſſen befand kann der Grund dieſer Tat nur in einem
ſchweren Leiden zu ſuchen ſein

Heiligenſtadt 7 Juni Ein bedauerlicher Unglücks
fall betraf die Familie des auswärts auf Ziegeletarbeit
befindlichen Heinrich Knoche in Flinsberg Frau Knoche begab

ſich am 24 Mai mit ihrem zweljährigen Söhnchen in die
Wohnung des Landwirts Heinrich Otto um eine für ſie von der
Tochter des Otto gearbeitete Bluſe anzupaſſen Während des
Verpaſſens der Bluſe ſpielte der Kleine in der Stube und gertet
dabei über ein vor dem Fenſter ſtehendes Fläſchchen mit Eſſig
ſäure aus dem er trank und wobei er ſich die ganze Kehle ver
brannte Jn der Verzweiflung lief die Mutter mit ihrem Kinde

ſofort nach Heiligenſtadt wo das arme Wzwar Aufnahme ſand aber unter eclben Schrertenbau
ſtarb Jnfolge eines Mißverſtändniſſes gelangte der all batd
rechtzeitig zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft und die b nicht

e
i diegefunden aerichtliche Obduktion ſtatt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Demheben tn hie Wehen Bu ene
n Friede a im e ee dasen zu ben Allgemeine Ehren
Perſonalveränderungen in der Armee Provinund thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befordeee dlen

und Verſeßungen Beamte der Militär Verwaltg s
Wriedt Reiſener Krliegsgerichtsſekretäre Militärgerichtsſchreiber J E
Stabe der 21 bezw 37 Div zur Landw Jnſpektion Berlin bezw zum gen
der 21 Dip Seifart Jntend Sekretär von der Jntendantnr des 31 A tabe
korps zu der des 26 Armeekorps verſetzt Volkmann Proviantamtsrentet
in Weißenfels zum Proviantmeiſter ernannt Fahrholz Provianta 2
aſſiſten in Magdeburg nach Karlsruhe verſetzt Rummeit Lan r
MikitärJntend Diätare von den IJntendanturen des 4 bezw 11 Armert u

zu MilltärJntend Sekretären ernannt orde
Erxledigte Stellen für Militäranwärter imdes 1Vv Armee Korps Sofort Ak en Elbe echt

Kaſſenkontrolleur Probezeit ſechs Monate auf Zedenszeit 159 at
Kautlon die ſofort zu ſtellen iſt 1200 M Gehalt das Gehalt ſteigt von
zu 3 Jahren um je 100 M dis zum Höchſtgehalte von 1800 Umzugs 3
bis zu 50 das zurückzuzahlen iſt wenn der Bewerber die Stelle innere
zehn Jahren nach Dienſteintritt aufgibt 1 Juli 1907 Groß Sa r
Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant Probezeit ſechs Monate auf Leber
zeit 1000 M Grundgehalt 100 M Kleidergelder und 150 M Wohnun z
geldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 v
bis zum Höchſigehalt von 1400 M die Stelle iſt penſions und relitten
verſorgungsberechtigt es wird nur auf Militäranwärter reflektiert Sofort
Halberſtadt Garniſonlazarett Hausdiener Probezeit ſechs Monate
auf drelmonatige Kündigung 800 M Anfangsgehalt freie Wohnung Feuerungs
und Beleuchtungsmaterialten Deputate im penſionsberechtigenden Betrage von
198 das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 e bis m
Höchſtgebalt von 1100 M mit dem an die Jntendantur des 4 Armeekorps n
Magdeburg zu richtenden Geſuche ſind vorzulegen Zivilverſorgungsſchein
Lebenslauf Führungsébeſcheinigung der Ortsdehörde falls Bewerber ſich im
Zivildienſte befindet andernfalls eine Beſcheinigung derjenigen Behörde be der
er deſchäftigl iſt Sofert Magdeburg Artilleriedepot zwei Hil s
ſchreiber auf vierwöchige beiderſeitige Kündigung 75 M monatlſch

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des XI Armee Korps 1 Juli 1907 Neuſtadt Herzogtum
Koburg Magiſtrat Polizeiwachtmeiſter Probezeli ſechs Monate
auf dreimonatige Kündigung 1475 M Gehalt und 65 M Kleidergeld ſowie
ca 400 M nicht garantierte Nebenbezüge die Stelle iſt nicht penſions
berechtigt Sofort Sondershauſen Fürſtl Miniſterium Lohn
ſchreiber und Preſſegehilfe Bewerber muß u a fertige Ausbildung
in der Llthographie und Bekanntſchaft mit der Schreibmaſchine beſitzen zwiſchen
21 und 35 Jahre alt und ledig ſein zunächſt auf Probe mit unbeſtimmter
Dauer und jederzeſtiger Entlaſſung nach der Probezeit auf einmonatige Kün
digung anfänglich 60 M monatlich Bewerbungen ſind unter Beifugung des
Zivilverſorguugsſcheins Geſundheits und Führungsatteſtes und des ſelbſt
geſchriebenen Lebenslaufes bei dem Fürſtl Miniſterium in Sondershauſen ein
zureichen Alsbaid Treyſa Magiſtrat Stadtſchreiber Probezeit
ſechs Monate zunächſt auf Kündignung ſpäter auch vielleicht auf Vebenszeit
1000 M die Stelle iſt penſionsberechtigt

Blankenburg Harz 7 Juni Reiches Vermächtnis
Der frühere Magdeburger Bahnhofsbuchhändler Rentier Zun
vermachte unſerer Stadt zu wohltätigen Zwecken 100,000 M

Eiſenberg 7 Juni Maurermeiſter Karl Sachſe
in Oberndorf ein Veteran aus dem Jahre 1849 wurde dieſer
Tage beerdigt Der Verſtorbene ſtand im 83 Lebensjahre und
machte den Feldzug gegen die Dänen in dem damaligen Alten
burger Kontingent mit

Weimar 7 Juni Ein ſchwerer Einbruch wurde in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in die Wirtſchaftsräume
des Bismarck Turmes auf dem Ettersberg verübt Die Täter
ſprengten mit ſchweren Steinen die kräftigen Vorlegeſchlöſſer der
Tore und verbogen die Angeln unter großem Kraftaufwand
Nach Oeffnung der Pforten machten ſie Licht ſteckten ein Faß
Bier von 36 Litern Jnhalt an und verſpeiſten die vorhandenen
Vorräte an Wurſt Brot 2c und entfernten ſich unter Mitnahme
von 2 Flaſchen Nordhäuſer und etwa 12 Flaſchen Selterwaſſer
Es iſt anzunehmen daß die Täter vier Perſonen waren denn
gezecht wurde aus vier Bierſeideln die mit Bierreſten vorgefunden
worden

Buttſtädt 7 Juni Die Apotheke in Großneu
hauſen wurde von Apotheker Selbiger an Apotheker Dorner
qus Karlsruhe für 130,000 M verkauſt

Eisfeld 7 Juni Frau Türmerin Die Stadtverwal
tung übertrug die Stadttürmerſtelle einer Frau Lippmann die
während der vorangegangenen Krankheit ihres Mannes zur
Zufriedenheit der Bevölkerung dieſen Poſten ausgefüllt hat

Gera 7 Juni Von einem Automobil wurde in
Windiſchenbernsdorf ein Kind überfahren Das Fahrzeug
ſtammte aus Jena Den Chauffeur ſoll keine Schuld treffen
e Verletzungen die das Kind erlitten hat ſind anſcheinend
chwer

Nuhla 7 Juni Jm Milchkriege der hier des teuren
Preiſes halber ausgebrochen iſt bekunden die Hausfrauen große
Ausdauer Man behilft ſich ſogar mit eingeführter Schweizer
Büchſenmilch um die Händler zum Nachgeben zu zwingen

Sonneberg 7 Juni Das letzte Mittel Saß da
neulich in der Kneipe ein fröhlicher Zechkumpan im Kreis von
Genoſſen als plötzlich ſeine Frau eintrat mit wütender Gebärde
ein Wickelkind ihm auf den Schoß legte und unter Ver
wünſchungen blitzſchnell wieder davon eilte Der verdutzte
Vater brach fein Zechgelage ab und trug ſprachlos den Säugling
nach Haus Er ſoll nicht wieder zurückgekehrt ſein

Greiz 7 Juni Bürgermeiſterwahl Ueberfahren und getötet Als zweiter Bürgermeiſter wurde
geſtern der bisherige Bürgermeiſter Steiner wiedergewählt
Der im benachbarten Rothenthal wohnende Kutſcher Götz der
einen mit Ziegeln beladenen Wagen führte wollte die ihm ent
fallenen Zügel aufheben kam dabei aber unter die Räder die
ihm über die Bruſt gingen Götz der bald darauf ſtarb hinter
läßt eine Frau und drei Kinder

Nenuſtadt a 7 Juni Bahnprojekt Blutvergiftung Zum Bahnbau Niederpöllnitz Münchenberns
dorf bewilligten die Landgemeinden Lederhoſe 5000 Neuen
ſorga 2000 M und Lindenkreuz 1000 M als Beiträge zu den
Grunderwerbskoſten Jn Krölpa fand durch eine kleine
Verletzung mit einem Stemmeiſen der 52jährige Zimmermann
Schmidt ſeinen Tod Die Wunde die anfangs keinen ſo ſchlimmen
Eindruck machte nahm nach einigen Tagen einen gefährlichen
Charakter an

Eiſenach 7 Juni Die geſtohlene Geldkaſſette,
Auf dem Baſaltwerk Oechſen bei Vacha kam der Wagen der
Drahtſeilbahn der die mit dem Wochenlohn der Arbeiter in
Höhe von 2000 M gefüllte Kaſſette zu befördern pflegt leer an
Statt der Kaſſette ſand man nur eine Mappe

Dresden 7 Juni Verſchwundener Fälſcher
Verſchiedene Gerüchte über das Verſchwinden eines hieſigen
Rentiers der namhafte Summen in Hänſerſpekulationen verloren
haben ſoll ſind gegenwärtig in Umlauf Es heißt der Ver
ſchwundene habe auch Wechſel gefälſcht im Geſamtbetrage von
mindeſtens 100,000 M

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 6 Junl
Jn der Nacht zum 6 April fand in der hleſigen Färberei von

Otto Gieſert auf dem Kanlenberg ein Einbruchsdieb
ſtabl ſtatt durch den eine ganze Menge Sachen im Geſfamtwert
von 358 M abhanden kamen Wir haben über den Fall ſchon
wiederholt berichtet Einer der Einbrecher der ü19 jährige
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öaling Hermann Reiche der im April v J aus der

unſtet umbergetrieben hat wurde von der Strafkammereltdeß in der Sitzung vom 30 Mai d J wegen mehrerer

n eerurteilt etreffs de ebſta n der Färbereiiel has er e h Genenſeh re a der angeklagte ax Küpp im Gegenſatz zu demerhednne Retche ſeine Mitſchuld ganz energiſch beſtritt Küpp
gäweſen Eigentumsvergehen ſchon mehrfach mit Gefängnis
iſt Zuchtvans vorbeſtraft Jn dem Prozeß gegen den

itermörder Wippert erregte er als Zeuge Senſation
n er zugab zu Wippert geäußert zu haben Es

well r leid ich habe ja die Frau ſelber ermordet
tut hat aber am Tage der Mordtat im hieſigen Gerichts
Frrangnis ſicher hinter Schloß und Riegel geſeſſen Die ſelt
e Aeußerung zu Wippert will er deshalb getan haben weil
emiiſchuldia wegen des Einbruchsdiebſtahls in der Gieſertſchen

berei in Unterſuchungshaft genommen worden ſei und ſich
r in ſeiner Verzweiflung geſagt habe Nun können ſie dich

da gleich unſchuldig köpfen Auch in der heutigen Verhaud
a ſtellte er ſich wieder ganz verzweiſelt und betenerte wieder

unter lautem Weinen an dem Einbruch in der Färberei
ſicht beteiligt geweſen zu ſein Er habe ſich in jener Nacht mit

inem Mädchen in ein Gebüſch auf der Alten Promenade ge
ſchen und dort einen der in der Färberei geſtohlenen Anzüge
funden und angezogen ohne um deſſen Herkunft etwas zu

ſſem Hermann Reiche gibt zu daß ſein Gedilfe bei dem Ein
uch Küpp geheißen habe ſein Ausſehen ſei aber ein anderes
weſen als das des mit ihm auf der Anklagebank ſitzenden

Küpp Der Arbeiter Kugel verſicherte in jener Nacht mit Max
Küpp in verſchiedenen Reſtaurants geweſen zu ſein ſie ſeien
dann über die Alte Promenade gegangen wo Küpp ſich auf eine
Viertelſtunde von ihm getrennt babe Jn der Ulrich
ſtraße ſeien ſie dann wieder zuſammen getroffen Küpp
in einem andern Anzuge den er über den ſeinigen gezogen und
als gefunden bezeichnet habe Das Gericht vereidigte aber dieſen
Zeugen nicht weil er ſelbſt der Teilnahme an dem Diebſtahl
verdächtig erſcheine Außer Hermann Reiche war auch noch ſein
Bruder der vorbeſtrafte 25 jährige Arbeiter Karl Reiche mit
angeklagt der einen aus dem Diebſtahl herrührenden Frauenrock
an einen hieſigen Händler verkauft hat Er wurde wegen
Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis verurteilt Gegen Küpp
deſſen Mitſchuld dem Gericht nicht zweifelhaft ſchien wurde auf
zwei Jahre ſechs Monate Zucht haus und drei Jahre
Ehrverluſt erkannt Hermann Reiche erhielt eine Zuſatzſtrafe
von FiReſt Aber legt in Flensburg hatte i

er Reſtaurateur ber le n Flensburg hatte imv J ſür ſeine hieſige Schankwirtſchaft einen Büffetier engagiert

von dem er ſich 200 M Kaution zahlen ließ Er ſtellte den
jungen Mann dann aber nicht als Büffetier ſondern als Ge
ſchäftsführer an ohne ihm die Kaution zurückzuzahlen Vielmehr
verbrauchte er die Summe für ſich ſelbſt und erſtattete erſt
ſpäter 100 M zurück Vom hieſigen Schöffengericht hatte er
infolgedeſſen wegen Unterſchlagung eine Gefängnis
ſtrafe von 1 Monat erhalten Auf ſeine Berufung hin hob
jedoch die Strafkammer das Schöffengerichtsurteil auf und ſprach
ihn frei Es ſei bei ſo kleinen Kautlonsſummen die nur als
depositum irregulare anzuſehen ſeien zwar nicht rechtsgiltiger
aber doch nun einmal üblicher Brauch daß ſie von den
Kautionsempfängern vielfach mitverwertet würden 7
Es genüge dann wenn ſie die Kaution zurückzahlten Dazu habe
der Angeklagte den Anfang gemacht eine rechtswidrige Abſicht

e Verbrauch der Kautionsſumme ſei ihm daher nicht zur Laſt
zu legen

Der Kaufmann Oskar Sch hier der mit Pariſer Gummi
artikeln handelt hatte einem hieſigen Studenten der Theologie
Prelsliſten zugeſandt Der Adreſſat nahm Aergernis an der
Sendung und erſtattete Anzeige Sch wurde daher wegen Ver
gehens gegen 8 184 des Str B zu 30 M Geldſtrafe ver
urteilt

n jehungsanſtalt in Zeitz ausgebrochen war und ſich R

Schöffengericht4vtengert el Halle 6 Juni
Der frühere Drechsler und jetzige Kaſſierer Theodor D von

bler hatte am 22 Oktober vor J vor der Volksſchule in der
Taubenſtraße Einladnngszettel zu einer Kindervorſtellſtng im
Walhallatheater verteilt Da die Schulkinder ſich allzu ſtürmiſch
um ihn herum drängten und dadurch in Gefahr kamen umgeſtoßen
zu werden ſo ſchritten zwei Lehrer ein und forderten den Mann
auf zurückzutreten D geriet darüber in große Erregung
ſchimpfte den einen Lehrer Klapsmann und höhnte er möge
ihm gefälltagſt den Buckel herunterrutſchen Dem andern Lehrer
bot er ſpöttiſch einen Zehner an für den möge er lieber ein
Glas Bier trinken ſtatt ſich hier unnütz um die Kinder zu be
kümmern Heute vor Gericht bereute D ſein damaliges Ver
halten ſehr und entſchuldigte es mit nervöſer Erregbarkeit Er
leidet infolge einer Zertrümmerung der Schädeldecke die er in
früheren Jahren erhalten hat an epileptiſchen Krämpfen Der
Amtsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 60 Mark wegen Be
leidigung Der Gerichtshof hielt aber mit Rückſicht auf das

nd Angeklagten eine Geldſtrafe von 10 We ark für aus
reichend

Der 60jährige Güteragent Reinhold H hier hatte am 26 Mai
in einem Schreiben an das Landgericht ein en hieſigen
Juſtizrat des Betruges und des Meineides be
ſchuidigt und ferner behauptet der Herr ſtehe überhaupt
ſchon ſeit dem Jahre 1900 wegen nicht weniger als ſechs ſtraf
baren Handlungen unter Auklage Der Staatsanwalt wiſſe
darüber Veſcheid Als H heute vor Gericht gefragt wurde
wie er ſeine ſo außerordentlich ſchweren Beſchuldigungen be
weiſen wolle erklärte er er habe leider nicht die richtigen
Akten mitgebracht Das Gericht gewährte ihm eine halbe
Stunde Friſt zur Herbeiſchaffung der richtigen Akten Als
er ſie nach einer Stunde glücklich herbeibrachie konnte aus
ihnen nichts weiter feſtgeſtellt werden als die Tatſache daß er
kürzlich eine Anzeige gegen den Juſtizrat erſtattet hat Die

Staatsanwaltſchaft weiß von einer ſeit 1900 ſchwebenden ſechs
ſachen Anklage gegen den Juſtizrat nicht das geringſte Der
Angeklagte wurde daher ſehr aroder Beleidigung
ſchuldig befunden und zu der empfindlichen Strafe von einem

donat Gefängnis verurteilt Er erllärte ſich nunmehr
an den Kaiſer wenden zu wollen

g Reichsgerichteipzig 6 Juni Zwei Menſchen durch Verwechs lung r Medizin getötet Das Landgericht
aumburg a S hat am 21 Januar den Apotheker Alfred

Schneider in Weißenfels von der Anklage der fahr
läſſigen Tötung freigeſrochen Am 21 März v J
ſtarb der Dr Enlinger und am 24 März der Fabrikant Thieme
beide in Welßenfels an Vergiftung Sie hatten künſtliches
Larlsbader Salz vom Angeklagten bezogen und eingenommen
m Wirklichkeit war es Barium nitricum geweſen ein ſtarkes
ift Der Ängeklagte hatte das künſtliche Karlsbader Salz ſchon
r Jahren aus der Drogenhandlung von Gebr Norde in

eipzig bezogen hatte ader dieſes Mal infolge einer Ver
wechslung das genannte Gift erhalten Nach der Betriebsordnung
ur Apotheker hatte er das Präparat erſt zu prüfen devor er es
n Gebrauch nahm Zwar hat er es nicht chemiſchanalyſtiſch
unterſucht wohl aber durch Prüfung des Gewichtes und des

eſchmackes Hierbei iſt ihm nichts aufgefallen namentlich auch
u beide Stoffe das gleiche Ausſehen haben Eine chemiſche
bar erſuchung würde 2 bis 3 Stunden in Anſpruch genommen
abe Nach Anſicht der Sachverſtändigen hat der Ängeklagte
ſa em er ſich auf die flüchtige Unterſuchung beſchränkte nicht
Jörläſſig gehandelt Er wußte heißt es im Urteil daß die

r zen bei Gebr Norde ſtets von einem geprüften Apotdeker
iterſucht werden und durfte annehmen daß dort Vorkedrungen

getroffen ſelen um Verweckslungen vorzubengen Auf die
eviſion des Staatsanwalts hob heute das Reichs

gericht das freiſprechende Urteil auf und verwies die
Sache an das Landgericht Nordhauſen Der Angeklagte
hätte ſich nicht ſo wurde ausgeſührt mit der oberflächlichen
Prüfung begnügen dürfen ſondern nach der Betriebsordnug die
chemiſche Prüfung vornehmen müſſen um ſo mehr da er wußte
daß die Leipziger Firma auch Giftſtoffe derſtellt und daß ſchon
früher einmal dort ein Verſehen vorgekommen war Es konnte
deshalb nicht angenommen werden daß der Angeklagte nicht
fahrläſſig gehandelt hat

Plauen 6 Juni Der frühere ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Hofmann der ſogenannnte Zehn
Gebote Hofmann der angeblich während der Reichstagswahl
mit den Genoſſen Röſſel und Steinkuhl in die Volks Lungenheil
anſtalten Albertsberg und Reiboldsgrün zwecks Wablagitation
eindrang und wegen Hausfriedensbruchs vom Schöffengericht
Auerbach zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden war
wurde heute in der Berufungsinſtanz von dem Landgericht Plauen
nebſt den beiden anderen Genoſſen freigeſprochen

Aachen 7 Juni Die Jnhaber der Aachener Zeitungen
Echo der Gegenwart Aachener Anzeiger Politſches Tage

blatt Aachener Poſt Volksfreund und Aachener Allgem
Zeitung hatten gegen den Kaufmann Jacques Labrigire in
Aachen Klage wegen verleumderiſcher Beleidigung er
hoben Dieſe Beleidigung wurde erblickt in einer am 5 März
d J im Handwerksmeiſter Verein von dem Angeklagten ge
machten Aeußerung wonach eine Aachener Zeitung ſich gegen
eine hobe Konventionalſtrafe verpflichtet habe ihren redaktionellen
Teil derart zu ſperren daß nichts darin gebracht werde was
gegen das Großkapital und insbeſondere gegen Waren
häufer gerichtet ſei Außerdem hatte der Verleger des Volks
freund noch im beſonderen Klage erhoben gegen Labriaire
wegen Beleidigung die in deſſen Aeußerung gefunden wurde
der Volksfreund habe einem hieſigen Herrn 5000 M geboten
wenn er es vereiteln könne daß die Bürgerzeitung in die Er
ſcheinung trete Wegen der erſten Aeußerung wurde der An
gelagte zu einer Geldſtrafe von 30 M oder 6 Tagen Ge
fängnis verurteilt Der Vorſitzende des Schöffengerichts führte
dazu aus daß der Angeklagte nicht einmal verſucht habe die
Wahrheit zu beweiſen und auch die Behauptung daß er in gutem
Glauben gehandelt habe ſei ihm zu beweiſen nicht gelungen
Bezüglich der zweiten Aeußerung nahm das Gericht die Straf
barkeit nicht an Die Zeugenvernehmung habe zwar nicht als
wahr erwieſen daß der Volksfreund irgend jemand ein ſolches
Angeböt gemacht habe der Angeklagte habe aber mit dieſer
Aeußerung im guten Glauben nach den Mitteilungen eines Ge
währsmannes gehandelt Aus dieſem Grunde erfolgte bezüglich
des zweiten Klagepunktes Freifprechung Dem Angeklagten wurden
fünf Sechſtel dem Volksfreund ein Sechſtel der Koſten auferlegt

Schneidemühl 7 Juni Die Zivilkammer des Land
gerichts verurteilte den Baurat Jancke in Danzig zur Heraus
gabe der Herrſchaft Grabowo an den Fürſten Hohenlohe
Schillinasſürſt Das Urteil wurde gegen 300,000 M Sicherheit
durch den Fürften Hohenlohe vorläufig für vollſtreckbar erklärt

Paris 6 Jnni Jn der Schwurgerichtsverhandlung gegen
Bousquet und Lévy wird die Zeugenvernehmung fortgeſetzt Der
Abg Dejeante ſucht nachzuweiſen daß Bonsquet ſtets für Geſetz
mäßigkeit eingetreten ſei auch von verſchiedenen Syndikaten
wird beſtätigt daß die Angeklagten niemals zu gewaltſamen Maß
regeln geraten haben

Paris 7 Juni Die Geſchworenen haben den 2lijährigen
Lonis Dranowski und deſſen 15jährige Schweſter Felicie wegen
Mordes an ihrem Vater dem 50jährigen Maurice
Dranowski für ſchuldig befunden und Louis zum Tode ver
urteilt Felicie wegen ihres jugendlichen Alters zu zwei
Jahren Korrektion Die Geſchwiſter hatten mit ihrem Vater
in Unfrieden gelebt und bei Gelegenheit eines Streites verſetzte
Felicie ihrem Vater einen Schlag mit einem Knüppel auf den
Kopf während Louis dem Vater ein Meſſer ins Herz ſtieß
Nach dem Urteil wünſchte eine von den Wachen die das Ge
ſchwiſterpaar ins Gefängnis geleiten ſollte dem Louis eine an
genehme Nachtruhe Der gemütvolle junge Mann antwortete
darauf Wohl aber vor dem Schlafen will ich noch tüchtig zu
Abend eſſen Es iſt bemerkenswert daß das franzöſiſche
Strafgeſetz für die Hinrichtung von Vatermördern die Be
ſtimmung getroffen hat daß der Delinquent barfuß das Haupt
mit einem ſchwarzen Tuche bedeckt zum Schafott geführt
werden muß und daß der Scharfrichter vor der Hinrichtung
den verſammelten Zuſchauern das Todesurteil und ſeine Gründe
in Gegenwart des Delinquenten vorzuleſen hat

Vermiſchtes
Eine Schlachthofgemeinſchaft ohne Rechtsfähigkeit Jm Bürger

vorſteherkollegium der Stadt Wilhelmshaven brachte der Bürger
vorſteherwortſührer eine vom Bürgermeiſter ausgearbeitete Dar
ſtellung der Rechtslage der Schlachthofgemeinſchaft zur Verleſung
aus der ſich die eigentümliche Tatſache ergibt daß die Schlacht
bofgemeinſchaft die durch Vertrag vom 28 September 1903
zwiſchen der Stadt Wilhelmshaven ſowie den oldenburgiſchen
Gemeinden Bant Heggens und Neuende abgeſchloſſen wurde
der Rechtsfähigkeit entbehrt und deshalb gar nicht in der Lage
iſt Prozeſſe zu führen Die jetzt beſtehende Schlachthofgemein
ſchaft iſt ein juriſtiſch unklarer Begriff weil ſie juriſtiſch in
keinen durch die Geſetzgebung hergeſtellten Rahmen hineinpaßt
Der Bürgermeiſter der erſt vor wenigen Monaten ſein Amt an
trat führte aus daß dieſem Zuſtand ein Ende bereitet werden
müſſe Man könne entweder die Form einer privaten Geſell
ſchaft Aktiengeſellſchaft Kommanditgeſellſchaft auf Aktien uſw
wäblen oder es könnte jede der beteiligten politiſchen Gemeinden
Trägerin des Schblachthofunternehmens durch Uebernahme des
Schlachthofes in eigene Verwaltung werden Der Schlachthof
hat bisher einen Aufwand von nahezu 900,000 M verurſacht
Die Darſtellung des Bürgermeiſters iſt den beteiligten Ge
meinden zur Kenntnisnahme und Aeußerung über die notwendig
werdende Aenderung unterbreitet worden

Ueberfall anf ein Antomobil An der Honnef Rolandsecker
Fähre verſperrten zwei auswärtige Anſtreichergeſellen einemAutomobil das zur Fähre fuhr den Weg und zwangen den
Lenker ſtillzuhalten Dann ſprang einer der Burſchen auf den
Automobilführer zu und verſetzte ihm ohne weiteres mit einem
Meſſer einen Stich in den Hals Die Jnſaſſen des Fahrzeuges
D zwei Damen ſtießen laute Hilferufe aus worauf der
Fährmann herbeieilte und einen der Täter feſtnahm während
der andere floh Später wurde auch dieſer verhaftet und enbenſo
wie ſein Komplize nach Königswinter ins Unterſuchungs
gefäugnis gebracht

Die Unterſuchung gegen den Mörder Niederhofer der in einem
Zirkus in München den jungen Hendſchel niederſchoß und be
raubte iſt jetzt ſoweit gediehen daß die Akten der Staatsanwalt
ſchaft übergeben werden konnten die in dieſen Tagen die Klage
wegen Mordes und Wechſelfälſchung erheben wird Die Unter
ſuchung des Geiſteszuftandes Niederhofers hat ſeine völlige Zu
rechnungsfähigkeit ergeben

Ein bankerotter Prinz Wie holländiſche Blätter melden hat
das Gericht zu Gravenhagen am Freitag den Prinzen Eberwyn
p Bentheim Steinfurt Oud Waſſenaar für bankerott erklärt
Das geſamte Mobilar des Gutes von Oud Waſſenaar wurde
gepfändet Es handelt ſich um jenen Erbprinzen der auf ſeine
Rechte verzichtete als er im Herbſt vorigen Jahres eine Liebes
hetrat mit Frl Lilly Langenfeld aus Godesberg London einging
Das Paar hielt ſich längere Zeit in Godesberg auf und kaufte

r das Gut in Ond Waſſenaar wo es auf ſehr großem Fuße
eſchäftsleute in weſtdeutſchen undlebte Eine große Zahl

ſtürmen begann

bolländiſchen Städten dürfte durch die Bannerſchwer geſchädigt werden t 0 arerocrerrlärung
Automobilnnfall Mit einem Wagen der Firma Rebour der

am Rennen um den Kalſerpreis teilnehmen ſollte iſt der Pariſer
Automobilhändler Louis Greſſe ein erſt 25 jähriger junger
Mann tödlich verunglückt Er ſtieß auf einer Probefahrt in der
Kurve bei Bonnières guf einen Steinkarren dem er nicht mehr
ausweichen konnte Greſſe verſchied nach wenigen Augenblicken
Der Unglückliche hatte erſt kürzlich geheiratet Auch ſein Chauffeur
der frühere Radrennſahrer Gougoltz erlitt anſcheinend ſchwere
Verletzungen

Ein Geſchenk für einen König König Alfons von Spanken
akzeptierte die ihm von den galiziſchen Ortſchaften Villagarcia
und Carril als Geſchenk angebotene in der Aroſabal gelegene
Jnfel Cortegada nachdem eine Kommiſſion des Hofes beſtehend
aus Marquis Viang Marquis de Aranda und Architekt Ripolles
die Jnſel beſucht ünd ein günſtiges Gutachten abgegeben hatte
Ripolles arbeitete den Plan eines dort zu erbauenden Schloſſes
aus Es wird eine prachtvolle weitlänfige Reſidenz im Mudejarſtil
ſein mit einem Nebengebäude für die Dienerſchaft Eine 100 m
lange Brücke wird die Jnſel mit dem gegenüberliegenden Ufer
verbinden Der Bau ſoll in Monatsfriſt in Angriff genommen
werden Zur Grundſteinlegung wird der König nebſt der
Königin und dem Prinzen von Aſturien im Juli dort hingehen

Rufſiſche Lynchjnſtiz Aus Rachmanowka wird unter dem
29 Mai folgendes berſchtet Jn letzter Zeit wiederholten ſich
die Diebſtähle im Dorfe Als Hehler des Geſtohlenen erwies
ſich der Vorſitzende des Woloſtgerſchts Am vierten Oſterfeier
tage umzingelte ein Bauernhaufe von etwa 100 Mann das
Haus des Woloſtgerichtspräſidenten bei dem ſich Urjadnik
Sacharow befand Der Urjadnik forderte den Vorſitzenden
auf unter ſeinem Schutze ins Nachbardorſ zu fahren Auf
einem Wagen ſtehend mit gezogenem Säbel in ber einen und
und ſeinem Revolver in der anderen Hand fuhr der Urjadnik
mit dem Vorſitzenden des Woloſtgerichts von dem Bauern
haufen verfolgt ins Nachbardorf Hier ſchioß ſich den Ver
folgern noch ein Bauernhaufe von eiwa 200 Mann an und
dieſe ganze Bauernſchar umzingelte das Haus des Uriadniks
wobei ſie die Auslieferung des Hehlers forderte Zu gleicher
Zeit hatte der Bauernhaufe vier Bauern verprügelt zwei
Diebe und zwei andere Bauern dieſe wurden dafür abgeſtraft
daß ſie die Pforte am Hauſe des Geiſtlichen mit Teer be
ſtrichen hatten Als dir Bauernſchar ſah daß der Urjadnik dem
Vorſitzenden des Woloſtgerichts nicht ausliefern wollte begann
ſie die Fenſter und Türen des Hauſes auszuheben Der
Urjadnik feuerte einen Schuß auf den Volkshaufen ab der aber
nun mit um ſo größerer Wut das Haus des Urjadnik zu

Schließlich trat der Vorſitzende des Woloſt
gerichts tränenden Auges zu der Volksmenge heraus und bat ſie
um Verzeihung Er wurde gepackt und grauſam mißhandelt
Zur Unterſuchung der Angelegenheit hat ſich der Primas mit
zehn Landwächtern nach Rachmanowka begeben

Die Geliebte als Verräterin Zur Entdeckung der Ver
ſchwörer in Zarskoje Sſelo heißt es nun daß ein Soldat aus
dem Convoi die Verſchwörung verraten habe Die Revolutio
näre hätten dieſen Soldaten durch ein hübſches junges Mädchen
geködert Bald ließ ſich der Soldat in Verſammlungen der
Verſchwörer führen die es allmählich namentlich aber durch
das Verfprechen ihm zur Hochzeit mit der Geliebten 10,000
Rubel zu geben ſo weit brachten daß der Soldat ſich bereit
erklärte zwei Bomben in das Palais zu ſchmuggeln Bald
aber regte ſich das Gewiſſen in dem Manne das Pflichtgefühl
erwies ſich ſtärker als die unſelige Leidenſchaft und er rap
Jongs alles ſeinem Vorgeſetzten Man begann mit den Ver

aftungen
ſoldaten das Doppelte der ihm von den Revolutionären in Aus
ſicht geſtellten Summe 20,000 Rubel ausbezahlt

Nach einem Gerücht wurde dem treuen Convoi

Amerikaniſche Konſerven Der Pariſer Matin läßt ſich aus
New York berichten daß nach dem letzten Monatsberichte des
amerikantſchen Geſundheitsamtes die pure food law und die
anderen geſetzlichen Maßnahmen die die Fteiſchkonſervenfabri
kanten dazu zwingen ſollten keine minderwertige Ware zu ver
arbeiten und bei der Herſtellung die chemiſchen Verfahren aus
zuſchalten ohne praktiſche Erfolge gebkieben ſind Aus den
Feſtſtellungen der amtlichen Aerzte geht hervor daß unter den
154 Proben von Büchſenfleiſch die zur Unterſuchung kamen
nicht eine einzige ſich befand die den Anforderungen der an
läßlich des vorjährigen großen Fleiſchftandals geſchaffenen Geſetze
entſpricht Faſt alle Proben ergaben daß die Büchſenfleiſch
fabrikanten ihren alten bewährten Gepflogenheiten treu geblieben
ſind und nach wie vor mit dem Verkauf von Konſerven fort
fahren in denen Abfälle und bereits in Verderbnis über
gegangenes Fleiſch verarbeitet ſind Auch die chemiſchen Ver
fahren ſind beibehalten worden Dieſe amtlichen Mitteilungen
haben im Publikum wieder lebhafte Erbitterung gegen die
Fabrikanten hervorgeruſen und allem Anſchein nach wird ein
neuer Skandal nicht anf ſich warten laſſen

Der ideale Ehemann der praktiſchen Amerikanerin Aus Pierre
einer Stadt im Staate Süd Dakota der ſich bisher durch ſeine
begquemen Scheidungsgeſetze auszeichnete kommt die Nachricht
daß ſich dort ein Klub junger Mädchen gebildet habe deſſen
Mitalieder ſich verpflichteten keinen Heiratsantrag von einem
Manne anzunehmen der nicht mindeſtens 2000 Dollar in bar
und eine Lebensverſicherung in gleicher Höhe aufzuweiſen vermag
Das klingt ſehr proſaiſch ganz anders als der Beſchluß eines in
Madiſon der Hauptſtadt Wisconſins gegründeten Mädchenklubs
deſſen Mitglieder ſich verpflichtet haben nur Männer mit Bärten
zu heiraten Sie wollen damit der amerikaniſchen Mode entgegen
wirken der die Männer ihre Manneszier opfern müſſen Wie
aber wenn der Rechte kommt ohne Bart und ohne die 2000
Dollar und die Lebensverſicherung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romack er
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

W 7 J9 J 22 t

WeF d5Ein vorzügliches Hausmittel 9

Gannn à
seit vielen Jahren als angenehmes und
wirksames Abkührmittel bei träger
Verdauung und Appetitlosigkeit ve
währt wird seiner milden Wirkung
und seines Wohlgeschmacks wegen
von Kindern und Frauen jedem andern
Mittel vorgezogen

Nur in Apotheken erhältlich
ile jci Cali Speeiali Modo California Fig Syrup Co eraBestanditeile Syr I e i 20 Ex Carvoph o 5

e
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Enorm Die Tollette Seten und Parfüms

in der Violotta Parfümerie
Gewiſſenbafte Bediennng

Einige Beiſpiele aus dem Lagerbeſtand

b Diverses
3 Briefe engl Heftpflaſter
3 Doſen feinſtes Lanolin

nur Poſtſtrafze 1 Kbhher eurn
Streug reelle Fabrikate

a Tollette Seifen
t feinſte Mandel u Glyc Seife zu 20 Pf

Lanolin zu 23 Pfv Veilchenſeife engl Form zu 24 Pf 3 Stück Toilette Bi
e

Ia gr Veilchenfettſeife zu 44 Pf
Ia VLanolinfettſeife zu 55 PfMandelkleienfett u Myrrhen
cremeſeife zu G5 Pferſtklaſſige Tannenduftfeife zu 64 Pf

Blumenſeife in Karton von Z6 Pf an
ſowie viele andere Sorten enorm billig

Manieuren Zahn und Kopfbürſten
Kämme Schwämme 2e ſehr billig

a Bayrum

3
3

3
3

3
3
3

z Mundwaſſeran deLockenwaſſer

Lilienmilchſeife zu 34 Pf 3 Fege Shamp Kopfwaſchpulv
1 Fl Franzbranuntwein

Birkenwaſſer vorzüglich
Brenneſſelwaſſer

Parfüm ſeinſt Blütenduft nur 22 Pf
Cologne Ia groß n 48

u Bartwaſſer mit Kamm nur 40 Pf

mſtein
a

Pf
nur 28 Pf

Fow ler Dampfpflüge
Strassen Lokomotiven
Dampf Strassenwalzen
Strassen Aufreisser

sowie Wohnwagen Wasserwagen und Dampfpflug Gerüäüte
in reichhaltiger Auswahl werden auf der

Awusstellumg
der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft in

Düsseldorf vom G Juni bis 11 Juni ausgestellt
Zur Besichtigung laden hökflichst ein

John Fowler Co Magdeburg
Auskunft wird erteilt

auf dem Stande des Ausstellungsplatzes Reihe 75
No 266 sowie im Hotel Breidenbacher Hof

inen Löbejün KinderfeſtFahnen und Vohnenſtangen nete nei Sentin un alles eiten a
Spalierlatten

Kokosbaumbänder
Carl Schnmann Gr Steinſtraße 30

rohrſtäbe
Gartenbarken Wäſcheftützen Pr Raffiabagſt
Pflanzenetiketten billigſt

Auswärtige Theater
Sonnabend den 8 Juni 1907

Leipzig Neues Thegter Die luſtige
Witwe Neues Operetten Thbeater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen

Sonntag den 9 Juni 1907
Prächtiges Diner

a 70 Pfg u 1 Mk
Küchenbeſtellungen werden an

genommen
Stuttgarter u Wettiner

Hof

Verein ehem Preuß Garde
Sonnabend den W W abde 81/2 Uhr

Ronatsverſammlung
im Vereinslokale Gold Schiffchen

ß Tagesordnung
Bericht über den Abgeordnetentag zu

Stiftungsfeſt

Um zablreiches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtand

Amerikane Journalein verschiedenen Grössen und Stäürken empfiehlt
J Toebisech Gr Steinstrasse 82

2gedieg geletzl geſch Haushaltungs Artikel

ven AFen aapwertng i e e e C rn
c z

J 5 rS e S Beee e

lanzenten
r aus Cocoswüssen

9

4 c v

Ferdinand Freiligrath
Gedichte

Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Plound dem Bilde des Dichters ch
Broſch 1 in Leinenband 425 in hocheleg Geſchenkband 2

Die Gedichte Freiligraths find ja läugſt Gemeingut der Nation ge
worden ſo z B Der Mobrenfürſt Löwenritt 2c Dichter führt
uns in ſeinen mit lefdenſchaftlicher Glut behandelten Schilderungen
meiſtens in fremde Lande in die Wüften des damals faſt noch unbe
kannten Jnnerafrikas in das an Wundern reiche Morgenland oder in
die Urwälder Amerikas Wie die Zeitgenoſſen Freiligraths deſſen
Schöpfungen mit Begeiſterung aufnahmen ſo werdn ſich auch noch die
kommenden Generationen an ihnen erfreuen

u beziehen durch alle beſſeren Buchhandlungen in denen auch voll
ſtä z z Kataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur unentgeltlich
zu en ſind

Halle a F Otto Hendel Verlag

Handwerker Vild Perein
Sonntag den 9 Juni

Pereinspartie nach Röſe
Abfahrt 5 Uhr 48 Min D V

Stenographenvereſn Stolze Schrey
Sitzung Freitag Abend /2 Uhr im

Freuyberg Brän Kl Märkerſtr

24 22
Stenographische Gesellschaft Cabelsberger

Freitag 8 Uhr Rest Schultheiss
Merseburgerstrasse 10

V Frieſen auf dem Pflug
Dienstag und Freitag Abends von

8 bis 10 Uhr
TurnübnngIn der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt

ſtraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins
Lokal Gaſthof zum Pflug, Alter
Markt 27 entgegengenommen

Braunlage arar

Gurhugs är t Pnyn

Unentbehrlich für Ausflüge

Wwanderl u ſtSpaziergänge und Ausflüge mit
Angabe der Zeitdauer Preis 75

Anhang Wanderlieder
Stadtplan von Halle S

Jn Heſtſorm 30 Plakatform 25
Känflich in jeder Buch und Papier

handlung oder beim Herausgeber
K Pritschow Bernburgerſtr 28
UDntertaillen erſ et

Große Auswahl
H Schnee Nachkf Gr Steinſtr 84

Gr udeG e fenm
eigenes Fabrikat in

prakt Einrichtung
mit Aſchekaſten und

Schüttelboden
empfiehlt billigſt
Wilh Heckert

Gr Ulrichſtraße 57

re
ne

Siüssmiüloch s
Waldalla Theater

Jeden Abend St Uhr
Gastspiol der Leipziger

arola Sänger
10 Musiker 10 Sänger 10 Schauspleler 10 Mamoristen

Jeden 3 Tag
MmGeunues Programm
Kolossaler Lach Erfolg
Gr Konzert der Theater Kapelle

Kapellmeister Martin Stein

Vorverkauf gültig

v vw
u

r

e
u

m

eDirektion Gustav Poller
Anbelchreiblichen Tacherfolg

erzielt allabendlich

Florette u Patapon
Burleske in 3 Akten von Hennequin und Veber Verfaſſer von S

Haben Sie nichts zu verzollen Deutſch v Benno Jacobſon

ieſer Saiſon
r T

An

h Bee

Gatten Winter an en leneonzertiert täglich ten Futter
Elite Konzert Orehes ter 14 Perſonen

unter Direktion von Ludmilia Gehrecke genannt der weibl Strauß
lBei ungünſtiger Witterung im großen 95 Il al e

Paul Zscheyge e

ctj Tüglich a O m r te
De Bei ungünſtigem Wetter im Saale

Von AMMBE U G nach
S

e ung den
Caaumnaarüssehenm Amen

Schöne Seereise
mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermanne Linie
Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

West und Südwest Afrika
Ansführliche Prospekte durch die

Woermann Linie Mamburg Afrikahaus
sowie deren Vertreter

Reisebureau Spatz Halle a Martinsberg 2

Wollen sfe miütreisenMittelmeerfahrt der D Tour Ver
ab Baſel 10 Juli 17 Tage Sa 385 Mk

Meld ſofort an P A Wagner Waldenburg i Schl

Hasserode i Havrz
Hotel Hohnstein a0 0 o 8 el Pension

Neues Logierhaus geschützte staubfreie Lage direkt am Walde
Illustr Prospekt frei Besitzer Carl Bücking

e t Bad Sachsa
an Südharz

Bevorzugte Waldlage

Waren n im Thüring Wald
Bahnſtat

Klim Kurort 452 Meter boch zwiſchen Oberhol u Friedrichroda
gelegen Nadelwaldung Einmündung von 5 Haupttälern mit ſchönen
Gebirgspartien und bequemen Weganlagen Wohnungen und Ver
pflegung zu mäßigen Preiſen Arzt und Apotheke im Ort Ansk ert
der Vorſtand des Verſchönerungs Vereins daſ

S Die vriginellſte Rovität
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